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Die Schlacht am Araber-Golf
Am Araber-Golf entscheidet sich Aegyptens
Schicksal, schrieb eine englische Zeitung. Ein
gutes Stück Wahrheit dürfte in diesem Aus-
spruch stecken. Der Araber-Golf ist die letzte
Bucht an der nordägyptischen Küste vor
Alexandrien. Im südlſichsten Zipfel liegt El
Alamein, wo den deutsch-italienischen Truppen
der Durchbruch gelang und die Engländer
sich zum Verzweiflungskampf stellten. Die
Eisenbahn und die Rollbahn, die beide vom
Nildelta nach Marsa Matruk führen, berühren
sich hier. Kurz vor Alamein geht auch eine
gut auüsgebaute Heerstraße nach Süöden. In
diesem Gebiet tobt noch die große Schlacht
auf 60 Kilometer Breite, stöhnen die Engländer
Das bedeutet, daß sich das Kampfgelände bis
in die Hügelketten von Qattaret el Digura er-
streckt, die sich 40 bis 50 Kilometer südlich
der Küste in nordwestlicher Richtung aus-
breiten und hier das Gelände zu dem „Flaschen-
hals“ verengen, wie es unsere Karte darlegt.

Aegypken ſoll ein Ruinenfeld werden

Drahtmeldung unseres Vertreters)
z. Ankara, 5. Juli. „Die britiſche Armee

in Aegypten iſt entſchloſſen, jeden fußbreit
Bodens im Nildelta und im Niltal zu ver
teidigen“, erklärte General Stone nach hier
vorliegenden Meldungen in Kairo. Die eng
liſchen Streitkräfte in Aegypten würden aus
jeder ägyptiſchen Stadt eine Feſtung machen
und dem Feinde nur Ruinen hinterlaſſen,
wenn es den deutſch- italieniſchen Streitkräf
ten gelingen ſollte, aus der Wüſte in das
eigentliche Aegypten vorzudringen, heißt es
in der Erklärung des Oberbefehlshabers der
britiſchen Streitkräfte in Aegypten.

Nach zuverläſſigen Meldungen aus Katro
wurden von dem britiſchen Militärgericht in
Kairo bisher über 8300 Perſonen zu Ge
fängnisſtrafen von 2 bis 3 Monaten und zu
Geldſtrafen verurteilt, weil ſie angeblich
englandfeindliche Gerüchte verbreitet haben
ſollen. Allein in Kairo ſind 2000 Aegypter
von den Briten verhaftet worden, die man
als Mitglieder der „fünften Kolonne“ be
zeichnet hat.

Die neuesten Bilder von den Brennpunkten der Kämpfe in Nordafrika und an der Ostfront

W e
Die Entscheidungsschlacht am „Flaschenhals“

Neun Schiffe vom Sowjet Kachſchub verſenkt
Geleitzug zwiſchen Kordkap und Spihbergen gepackt Das Stimmungsbarometer fällt weiter

GOrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 5. Juli. Wieder einmal hat

die deutſche Wehrmacht zu den üblichen opti
miſtiſchen Wochenendreden im Lager der Pluto
bolſchewiken unmittelbar die eindrucksvollſte
Antwort gegeben. Während Rooſevelt an
läßlich des Unabhängigkeitstages betonte,
daß nunmehr die Sowjet-Hilfe in verſtärk
tem Maße einſetzen werde, verſenkten U
Boote und Flugzeuge aus einem dieſer
Hilfszüge nach dem OKW.-Bericht vom
Sonntag 36 000 BRT zwiſchen Nordkap und
Spitzbergen. Zu dieſem erfolgreichen An
griff wird bekannt, daß die U-Bvoote, die
unter anderem einen mit Panzern belagde-
nen 10000-Tonner verſenkten, außerdem
das Sinken von drei größeren Fahrzengen
beobachtet haben, die zu dem Geleitzug ge
örten. Der Angriff wurde nördlich der
äreninſel unmittelbar unterhalb der Eis-

meergrenze, durchgeführt. Damit erhöht ſich
die Verſenkungsziffer auf neun Schiffe die
ſes Geleitzuges.

Der Erfolg gegen den Oſtgeleitzug im
Eismeer kam gerade in dem Augenblick zu
ſtande, in dem in Moskau zwiſchen dem
Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen-
heiten, Molotow, und dem engliſchen Bot-
ſchafter die Ratifikationsurkunden des Ver
räterpaktes vom 26. Mai dieſes Jahres
ausgetauſcht wurden. Jn Moskau und in
London hätte man ſich allerdings eine
andere Begleitmuſik zu dieſem „feſtlichen
Ereignis“ gewünſcht. Sie wäre um ſo drin
gender geweſen, als in London und in
Waſhington die Stimmen immer ſtärker in
den Vordergrund traten, die in der Ernen
nung eines Zweite-Front-Generals, ledig
lich einen Bluff ſehen. Im „Sunday Expreß“
ſchreibt Garvin, es wäre nun denn doch

bald eine ſofortige Aktion notwendig, nach
dem die Debatten in London beendet wären.
Die Aktionen liegen aber, wie ſelbſt Gar
vin feſtſtellt, überall zu Lande, zu Waſſer
und in der Luft bei der Achſe. Dazu gibt
der Reuter-Korreſpondent in Moskau einen
eindrucksvollen Bericht, er ſpricht von un
aufhörlichen Tankwellen, die durch die Sow
jetſtellungen brechen, von furchtbaren Artil-
leriebombardements, ja, von einer Hölle, die
den ſchrecklichſten dieſes Krieges gleiche.
Dieſe neue Schlappe für die engliſchen Oſt
hoffnungen begleitet der „Daily Expreß“
mit einem Kommentar zu den Schwierigkei-
ten der Geleitzüge, die durch die großen
engliſchen Verluſte an Kreuzern und Zer-
ſtörern außerordentlich ſtark gewachſen
wären. Gleichwohl ſteht die Lage nach
Churchills Worten „recht günſtig.“

Allerdings hat die engliſche Preſſe in den
letzten Tagen vergebens verſucht, dieſes
optimiſtiſche Stichwort des Premiers durch
Tatſachen zu untermauern. Sie konnte auf
allen Kriegsſchauplätzen nichts als Nieder
lagen und wieder Niederlagen finden. Beſon
ders die Rommelſche Offenſive traf England
an ſeinen ſchmerzlichſten Stellen. Nunmehr
glaubt man in London doch wieder Hoff
nung ſchöpfen zu können. da die Enge der
El-Alamein-Stellung. in die Auchinleck große
Reſerven hineinpreßte, eine außerordentlich
günſtige Verteidigungsſtellung bietet. Vohl
wagt man noch nicht, die inzwiſchen ent
brannte große Schlacht um dieſe Stellungen
bereits als einen Sieg zu buchen. Aber
immerhin iſt man in London ſchon froh, feſt
ſtellen zu können, daß das engliſche Rennen
an einer Stelle abgeſtoppt werden konnte,
an der die Natur den Briten zu Hilfe kam.

Auchinleck wirft alle Reſerven in die Schlacht
Lufiwaffenverbände aus Nahoſt Harke Bunkerkämpfe ſüdöſtlich El Alamein

Drahtmeldung unseres Vertreters,
h. Rom, 5. Juli. Die Schlacht, die ſeit

fünf Tagen am Araber-Golf im Gange iſt,
übertrifft nach Meldungen italieniſcher
Kriegsberichter an Härte alle bisherigen
Kämpfe in Nordafrika. Nach dem frontalen
Durchbruch der deutſch italieniſchen Panzer
verbände im mittleren Abſchnitt der Ver
teidigungslinte von el Alamein, der am
1. Juli im erſten Anſturm geglückt iſt, hat
Auchinleck alle überhaupt verfügbaren Reſer-
ven an die Front geworfen, um die im Kor-
ridor zwiſchen dem Araber-Golf und der
QuattaraSenke noch ſtandhaltenden britiſchen
Stellungen zu verſtärken und zu entlaſten.
Die Kämpfe haben ſich jetzt auf eine Bunker-
zone ſüdöſtlich von el Alamein konzentriert.
Bei ihren durchweg zuſammengebrochenen

Deutsche Panzer rücken im unwegsamen Wüstengebiet säüdostwärts El Alamein gegen die
britischen Stellungen vor.

PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Valtingojer

Gegenangriffen ſchlugen ſich die britiſchen
Truppen mit der Verbiſſenheit der Verzweif
lung. Ungewöhnliche Ausmaße haben die
Luftoperationen im Bereich des Araber-
Golfs angenommen. Der britiſche Luft
waffen Oberbefehlshaber in Kairo, Luftmar-
ſchall Tedder, hat aus den Ländern des nahen
Oſtens alle Maſchinen abgezogen und in den
jetzigen Kämpfen eingeſetzt. Dieſe fliegenden
Verſtärkungen aus den Ländern jenſeits des
Suez- Kanals waren naturgemäß die erſten,
die Auchinleck erreichten. Es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß ſich darunter auch Material be
findet, das am Perſiſchen Golf für die Sow-
jets bereitgeſtellt war. Jtalieniſche Berichte
beſtätigen, daß die britiſchen Luftwaffenver
bände ſchwere Verluſte erlitten.

Der Melder
Von Kriegsberichter Fritz Froekling.

P. K. Sie sitzen auf der ausgedienten
Krankentrage, die sonst das Rubebett des
Majors abgibt. Den Kopf in die Hand gestützt,
sind sie eingeschlafen, die Melder der neunten,
zehnten und elften Kompanie. Der Bunker, der
Bataillons-Gefechtsstand, bebt unter den Ein-
schlägen. Aber es stört die Schlafenden nicht.
An dem Klapptisch unter dem Flackerschein
der Kerze schreibt der Major den Befehl, fünf
oder sechs Zeilen in steiler, offener Schrift, dann
den festen Namenszug, den Dienstgrad, Datum
und Uhrzeit. Er leuchtet mit der Kerze die
Karte an der Wand ab, vergleicht Gelände-
punkte mit den Angaben seines Befehls, dann
faltet er den Bogen. „Zehnte fertigmachenl“
ruft er halblaut in Richtung der Krankentrage,
wie um die anderen nicht zu wecken. Einer der
Melder erhebt sich, rückt den Stahlhelm zu-
recht, knöpft an dem Uniformrock und baut sich
vor dem Kommandeur auf. „Gut überkommen,
Wilhelm sagt der Major. Es hängt viel da-
von abl“ „Jawohl, Herr Majorl“

Der Melder ist unterwegs. Wie er gestern
und vorgestern auch unterwegs war. Er ist auf
dem Wege zur 10. Kompanie. Er kennt diesen
Weg genau Es ist nichts Besonderes. Er stapft
über den Knüppeldamm in die Nacht. Regen-
schnüre klirren gegen seinen Helm. Granaten
gurgeln über ihn in den Zweigen. Irgendwo in
seinem Rücken steht die Batterie. Die Mün-
dungsfeuer ihrer Geschütze lecken in riesigen
Zungen über den Bäumen. Wind schüttelt die
Schöpfe der Birken. Irgendwo rufen Stimmen,
verklingen, verwehen, irgendwo peitscht Ge-
wehrfeuer Der Melder biegt von dem
Knüppeldamm in den Wald ein. Ein Gespann
holpert an ihm vorüber, Dampt wölkt in weißen
Schwaden von den Leibern der Tiere. Auf dem
Wagen liegen Verwundete. Einer stöhnt aus
fiebrigem Halbschlaf. Dann schließt sich der
Wald hinter dem Melder, der sterbende Wald,
der aus tausend weißen Wundmalen blutet.

Der Melder tastet sich in der vollen Dunkel-
heit zwischen den 2zersplitterten Bäumen zu-
recht, jetzt hat er den Pfad unter den Fübßen,
der zur zehnten Kompanie führt. Er schreitei
rascher aus, manchmal zieht er den Kopf ein,
manchmal wirft er sich lang hin und preßt
sich dicht an die Stämme, bis das Zischen der
Granaten in den aufbrüllenden Schrei der Deto-
nation übergegangen ist. Dann steht er wieder
auf. In der Ferne vertropft das milchige Licht
der Leuchtkugeln, die immer und immer in die
Schwärze der Nacht steigen. Der Melder weiß
ihre Sprache zu deuten: Sie greifen an

Stunde um Stunde geht der Melder. Um-
lauert von der Ungewißheit des Waldes, von
dem Schweigen, das plötzlich lauschend hinter
den Stämmen aufsteht. Und umschwirrt oft von
den spitzen, scharfen Pfiffen der Maschinen-

Se J

Der Vorstoß zum Don
Stunde um Stunde rollten die Panzer und trieben Keile in die Sowjet-Stellungen. Die Luft-
waffe ebnet inzwischen weiter den Weg. Die Panzermänner haben Ruhe vor dem neuen Sturm

PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Etzold
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gewehrgarben, die sich klatschend in den Bäu-
men fangen,

Das letzte Stück Weg führt hart an die
gegnerische Stellung Es ist, vom Feind längst
erkannt und anvyisiert, der dünne Lebensnerv der
Zehnten, ein Stück schmalen Weges, das naclct
und ungedecekt aus dem Wald tritt und über eine
Wiese in die Stellung der Kompanie zielt. Das
ist der Verbindungsfaden mit dem Bataillon,
Ein Trampelpfad der Träger, die Munition und
Verpflegung in den knappen, kargen Feuer-
pausen, die ihnen der Feind gönnt, bringen,
Und es ist der Weg, den die Krankenträger mit
ihren schwankenden Lasten gehen, wenn das
kurze Schweigen über die Stellungen ge-
fallen ist,

Das ist das letzte Stück Weg, den der Mel-
der der 10, Kompanie gehen muß. Das ist sein
täglicher Weg und seine tägliche Prüfung.

Der Melder steht geduckt unter den Bäumen,
Da ist der Weg, über den die bunten Girlanden
der Leuchtspurmunition greifen, sie steigen uncl
fallen, sie verlieren sich verlöschend in der
Dunkelheit, Der Melder steht geduekt unter
den Bäumen, Er will eine Weile warten
Aber es ist ihm plötzlich, als glühe das Papier
in der Tasche seiner Feldbluse, auf dem der
Befehl geschrieben ist. Der Befebl, auf den es
ankommt, der entscheidencl ist. Er muß zur
Zehnten, Es gibt Leinen Umweg, keinen Ausweg

Der Melder springt auf, läuft über den Weg,
wirft sich hin, springt, wirft sich hin. Wie
lang ist solch ein Weg, wie endlos dünken ihm
diese fünfzig Schritt unter den behenden,
bunten Boten des Todes, Dann steht er vor
dem Kompanieführer und gibt die Meldung ab,
Wie er es gestern tat und vorgestern Und
Wie er es morgen wieder tun wird oder über-
morgen, wenn der Befehl an ihn ergeht, an ihn,
einen von tausend unbekannten Meldegängern,

GPU ermordet Verkeidiger ſewaſtopols
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 5. Juli. Die GPU. hat den
Chef des ſowfetiſchen Generalſtabes in
Sewaſtopol, General Grilow, vor dem Fall
der Feſtung erſchoſſen. Nach einem Bericht
der Agentur Stefani aus Sewaſtopol iſt
Grilow der GPU. durch den Feſtungskom-
mandanten, General Petrow, der Sewaſtopol
vor der Eroberung verließ, ausgeliefert
worden.

Türkiſche Diplomakenſchub

Drahtmeldung unseres Vertreters)

Z. Ankarxa, 5. Juli. Die türkiſche Regie
rung hat den bisherigen rechtswiſſenſchaft-
lichen Berater des Außenminiſteriums, Eſad
Atuner, zum Botſchafter in Bukareſt ernannt.
Der bisherige Botſchafter in Bukareſt iſt in
die Türkei zurückberufen worden.

Der türkiſche Geſandte in Bagdad, Djevat
Urskum, iſt zum Botſchafter in Teheran er
nannt worden, wo er den bisherigen Bot-
ſchafter Djemal Husnu ablöſt.

Jwei Hauptgquarkiere beſeht

(Kabelbericht unseres Vertreters)

TW. Tokio, 5. Juli. Aus einer Ueber
ſicht über die Kämpfe in China, die vom
Hauptquartier der japaniſchen Expeditions-
armee in China eintrifft, geht hervor, daß
die japaniſchen Streitkräfte ihre Kampfhand-
lungen gegen Hauptteile der 38. und 46.
Tſchungkingdiviſion, die ſich in den Taihan
bergen verſteckt halten, fortſetzen. Inzwiſchen
iſt Lingſchwan, das Hauptquartier der 37.
feindlichen Armee in der Provinz Shanſi,
gefallen. Auch Wutſchen, das Hauptquartier
der Armee des Generals Kuv Hainchan,
wurde genommen. An der Tſchekiang-
KiangſiBahn wurde Koyang beſetzt.

Prxr und guſs tonal
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28. Fortſetzung

„Haben dem Mörder achtzehn Grafen und
Edle, ſo in des Herzogs Dienſten ſtanden,
den Eid aufgeſagt ſchreibt Hutten.“

„Beſtellt mir den Herrn Ritter nach
Augsburg, wo ich mit ihm reden will“, ſprach
Maximilianus.

Geduld, ihr Herren Ruhe, ihr Herren
da mußte erſt gefragt und vertagt ſein

herüber und hinüber. Bisher wußte der Kat
ſer nur von der einen Seite, mußte aber
auch die andere gehört werden Es hätte ja
ſonſt den Anſchein erweckt, als ſchütze die
Majeſtät den Ritterſtand vor dem Fürſten
ſtand. Sie waren empfindſam, die Herren,
wenn es einem von ihnen an Rang und
Stand reichte. O ſie wollten ſchon einen
Kaiſer, das war gut und ſtärkte das Anſehen,
doch einen Kaiſer, dem die Macht nur auf
dem Papier beſcheinigt war. Denn konnte
der Gürtel um den Hals des Erſchlagenen
mit dem Schwerte daneben nicht eben a ch
die Erklärung Herzog Ulrichs bekräftigen,

er habe als wiſſender Freiſchöff an Hans von
Hulten gehandelt und gemäß dem Rechte der
freien Stühle heimlicher Gerichte?

„Und wird dennoch am Ende Kaiſer
Maximilian die Reichsacht erklären ſeinem
Herzog Ulxich von Württemberg! Wird ein
Heer aufgerufen werden, gegen den Herzog
ins Feld zu ziehen! Wird die Chriſtenheit
erkennen, daß die Deutſchen in Deutſchland
und die Türken in der Türkei leben! Wird
ein Schild erſtrahlen mit dem Wappenſpruch
darauf: Mein Ehr' iſt deutſch Ehr', und
deutſch Ehr' iſt mein Ehr'!“

„Cuſpinignus antwortete Kaiſer
Max, alle Müdigkeit war von ihm abge
wichen, „wenn ich Euch zum Ritter ſcheagen
kKönnte, ich würde es tun. Aber dann gehör-

Ziviliſten kriechen aus Erdlöchern

Stimmungsbild aus Sewaſtopol Aus Onalm und Feuer erwächſt das Neue

Von Kriegsberichter Gerhard Pipke
Pk. Sewaſtopol, im Juli 1942. Sewaſtopol

iſt erobert. In Felſenhöhlen zu beiden Sei
ten der Straße drängten ſich Frauen, Kinder
und Vieh, die ſchon ſeit Wochen hier hauſten
und nun hervorkamen, als die deutſchen
Truppen zum Enoöſturm angeſetzt hatten.
Angſt vor dem Höllentanz der Bomben und
Granaten trieb ſie heraus aus der unter
ganggeweihten Stadt. Hühner kratzten im
Geröll nach ſpärlichem Futter, ſchmutzige
Bengels rauften ſich um herumliegende Flug
blätter, und Frauen zerrten Gelump zum
Ausdünſten an die Sonne. Neugierig ver
folgten ſie das gewaltige Schauſpiel.

Gibt es überhaupt noch Reſte von Leben
unter dieſem gewaltigen Geröllhaufen Sewa-
ſtopol? Zögernd kommen ſie hervor, ge
trieben teils von einem Funken neuer Hoff
nung. Aus tiefen Kellern und Verließen
klettern ſie mit ſteifen Gliedern ans Tages
licht. Wochenlang haben ſie unter der Erde
gehauſt, unter der Erde, die ſtändig bebte
unter dem Hagel von Stukabomben und
ſchweren Granaten. Wie Tiere im Gewitter,
eng aneinandergekauert, haben ſie die Tage
und Nächte hier verbracht, gehorſam dem Be

fehl der Machthaber, die das Verderben über
die Stadt heraufbeſchworen.

Den Feind finden wir nur noch als
Einzelſchützen in Winkeln, Löchern und
Mauerreſten. Als Spuren einſtiger Sowjet
größe entdecken wir Reſte von Gips-Stand-
bildern, die beim erſten Granattreffer in
Staub ſanken, eine Gewerkſchaftsfahne, eine
imponierende Kartothek und Berge von
Papier.

Als wir eine Straße zum zweitenmal
berühren, legen die Nachrichtenmänner be
reits ihre Leitungen. Greiſe in Lumpen
bemühen ſich, den Fahrdamm von Geröll
freizumachen, einige heben verſchüchtert die
Hand zum Gruß. Ob ſie wohl ſchon wiſſen,
was ſie von der „bluttriefenden Beſtie“, dem
deutſchen Soldaten, jetzt denken ſollen

Frauen haben ſchnell Zutrauen gefaßt.
Jn Eimern und Kannen ſchleppen ſie Waſſer
für die Jnfanteriſten herbei. Mit kümmer
lichen Möbelreſten kommen ſie aus der
Unterwelt hervor, und ſuchen neuen Unter
ſchlupf über Tage. Jnſtinktiv haben ſie er
faßt, daß das Leben weitergehen wird und
finden ſich auf ihre Art in das aus Qualm
und Feuer werdende Neue.

In breiter Fronk den Don erreicht
Auch im Raum von Rſhew wurde der Angriff weiler vorgekragen

Aus dem Führerhauptquartier,
5. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Südweſtlich von Sewaſtopol ſind die letzten
feindlichen Gruppen nach hartnäckiger Gegenwehr
vernichtet oder gefangengenommen. Damit iſt die
Schlacht um Sewaſtopol beendet. Die endgültigen
Gefangenen und Beutezahlen werden noch be
kanntgegeben.

Jm Seegebiet von Roſtow verſenkten Jagd
flugzeuge der krogtiſchen Luftwaffe ein feindliches
Schnellboot und beſchädigten ein weiteres Boot
ſchwer.

Nach dem Durchbruch durch die ſowjetiſchen
Stellungen zwiſchen Charkow und Kurſk haben die
Spitzen der deutſchen und verbündeten Truppen in
breiter Front den Don erreicht. Verzweifelte
Gegenangriffe ſowjetiſcher Panzerverbände wur
den unter ſchwerſten Verluſten für den Feind ab
geſchlagen. Starke Kampf und Zerſtörerverbände
unterſtützten in rollendem Einſatz die vordringen-
den Diviſionen und fügten dem Gegner weitere
hohe blutige und Materialverluſte zu. Jn Luft
kämpfen wurden 51 Sowjetflugzeuge abgeſchoſſen.
Auch im Raum von Rſhew wurde der Angriff
gegen hartnäckigen feindlichen Widerſtand in ſtar

ken Feldbefeſtigungen und vermintem, ſchwer
gangbarem Gelände weiter vorgetragen.

Luftangriffe wurden bei Tage auf feindliche
Truppenunterkünfte und gegen Nachſchubkolonnen
im Gebiet des Jlmenſees und bei Nacht gegen
Bahnbewegungen und Verſorgungsſtützpunkte weſt
lich von Moskau geführt. Artillerie des Heeres
bekämpfte kriegswichtige Jnduſtriegnlaggen in
Leningrad.

Der zwiſchen Nordkap und Spitzbergen nach
Oſten ſteuernde feindliche Geleitzug wurde auch
geſtern von Unterſeebooten und Flugzeugen an
gegriffen. Dabei vernichteten Kampfflugzeuge vier
Handelsſchiffe mit zuſammen 24 000 BRT und be
ſchädigten elf Schiffe. Unterſeeboote verſenkten
von dieſen beſchädigten Schiffen einen mit Pan
zern beladenen amerikaniſchen Transporter von
7000 BRDT und ein weiteres Schiff von 5000 BRT.

Jn Aegypten wurden britiſche Gegenangriffe in
dem Befeſtigungsſyſtem bei der El-Alagmein-Stel
lung abgeſchlagen. Der Feind verlor in Luft
kämpfen 19 Flugzeuge. Am Suezkangal wurde der
en Flügſtützpunkt Kantarag mit Bomben

elegt.
Bei Luftangriffen auf Malta wurden bei Tage

14 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Blukige Fuſammenſtöße in Südafrika
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 5. Juli. Unter dem Ein
druck der Ereigniſſe im Mittelmeer und der
ſchweren Verluſte der ſüd afrikaniſchen Trup
pen in Nordafrika kam es in der ſüdafrika
niſchen Union zu weiteren Demonſtrationen
gegen die Politik der Regierung Smüts, die
augenblicklich rückſichtsloſe Rekrutierungen
durchzuführen bemüht iſt. Jn Germiston,
der drittgrößten Stadt Transvaals, die
15 Kilometer öſtlich von Johannesburg liegt,
nahmen die Unruhen ein derartiges Aus
maß an, daß Regierungstruppen zu Hilfe
gerufen werden mußten. Jm Verlauf der
blutigen Auseinanderſetzungen zwiſchen De
monſtranten und Soldaten gab es drei Tote.

Der Kaiſerlich-Japaniſche Botſchafter in Berlin,
Generalleutnant Hiroſhi Oſhima, weilte mit ſeiner
Gattin auf Einladung des Gauleiters und Reichs
ſtatthalters Rudolf Jordan am Sonnabend in der
Gauhauptſtadt Deſſau

tet Jhr den Rittern und nicht dem Kaiſer
mehr.“

Mönchsgezänk Rittergezänk, der Welt
und des Lebens geheimer Kreislauf ſtand
darum nicht ſtill. mmer wieder wurde Po
lich von Mellerſtadt bemüht von denen, ſo
ihre Wanderung auf Erden antreten wollten,
und von denen, die glaubten, mit einem
guten Tränklein im Bauch und einem from-
men Gebet im Herzen ließe auch Gevatter
Tod noch mit ſich reden.

Nach dem Sohne Hans und den Töchtern
Urſulg und Barbara war dem fleißigen
Maler Lukas Cranach ein zweiter Sohn ge
boren worden, der nach ſeinem Vater den
Namen Lukas trug. Damals war es nicht
mehr notwendig erſchtenen, den Meiſter mit
einem Zettel, darauf das Wunderwort vis
vitalis geſchrieben ſtand, in die Apotheke zu
chicken. Zum erſten wohnte der Meiſter in
er Apotheke, zum andern ging dieſer Herr

Lukas keiner Not des Lebens mehr aus dem
Wege. Er hatte gelernt zuzupacken, in der
Kunſt ſowohl wie im Hausweſen, bei ſeinen
Schülern und bei ſeinen Kindern.

Polich von Mellerſtadt, ſonſt nicht frei
gebig mit Lobſprüchen, klopfte gerne in des
Malers Haus am Markt an: „Und immer
tritt etwas Neues hervor. Wohin man ſich
wendet, aller Ecken zeigt ſich ein Gemälde!“

Doch von den Gemälden wollte Polich von
Mellerſtadt eigentlich nicht geſprochen haben.
Es war ſchwer zu ſagen wovon wollte
Polich von Mellerſtadt ſprechen

„Wann ſeid Jhr doch nach Wittenberg ge
kommen, Herr Lukas? Ich meine ich be
gleite Euch hinfüro ſchon ein gut Stück Leben,
will mir ſcheinen.

Und morgen iſt Allerheiligen, dachte Lu
kas. Jn der Schloßkirche waren ſie immer
noch nicht fertig geworden mit der Aufſtel-
lung der nunmehr 18970 Reliquien heiliger
Männer und Frauen, ſo ihr Leben und
Blut für den Glauben an Chriſtentum ge
laſſen. Ob Johann Grünenberg den Neu
druck des „Wittenberger Heiligentums-
buches“ noch zur Zeit beendet hatte? Von

Aeber ſchwediſchen Gewäſſern abgeſtürzt

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 5. Juli. Bei einem An
griff auf Helſingör ſtürzte ein engliſches
Bombenflugzeug, das von der deutſchen
Luftabwehr abgeſchoſſen worden war, über
der ſchwediſchen Seite des Oereſundes, etwa
200 Meter von der ſchwediſchen Küſte ent
fernt, brennend ab. Schwediſchen Rettungs
booten gelang es, ein Mitglied der Beſaßzung,
einen Kangadier, in ſchwerverletztem Zuſtand
zu bergen. Die übrigen ſechs ſind ums
Leben gekommen.

Jn der gleichen Nacht haben, einem offi
ziellen ſchwediſchen Kommunique zufolge,
zwei engliſche Flugzeuge erneut Schwedens
Neutralität verletzt, indem ſie bei Helſing-
borg über ſchwediſches Gebiet einflogen.
Die ſchwediſche Neutralitätswacht wies ſie
durch Warnungsſchüſſe und Raketen
ſignale ab.

weither kamen ſie angereiſt, die Bauern und
Bürger, die Ritter, Grafen und edlen Herren
ſamt ihrem Troß, die Frauen und Männer,
die Kinder und Greiſe: einer von den 18970
Heiligen würde ſchon ein Ohr haben für ſie
und ihr Leid, denn ohne Schuld gab es kein
Glück, und die ohne Schuld waren, die nann
ten ſich meiſt nicht gkücklich. In dem geöruckt
Buch ſtand verläßlich zu leſen, wer von die
ſen und jenen der Gekrönten des Himmels
für dieſes und jenes Leid auf Erden zuſtän
dig war. War auch ſchön ausgeſchmückt
alles mit Bildern des Herrn Lukas, hatte
dem Meiſter Gulden und Ehren reich an
Zahl eingetragen.

„Vor dreizehn Jahren, Herr Doktor, bin
ich zu Wittenberg eingezogen.“

„Seid der Stadt Ratsherr und Kämmerer
geworden

„Habt mir vier Kinder helfen zur Welt
bringen, Mellerſtadt

„Und bin im Grunde ſo klug über Euch
wie vor dreizehn Jahren, Herr Lukas.“

Es war heraus. Polich von Mellerſtadt
ſetzte ſich. Mochte der andere ſtehenbleiben,
mit jedem neuen Bild wuchs der ohnehin ein
Stück näher in den Himmel, während er, der
Doktor Mellerſtadt, Rektor der Univerſität
zu Wittenberg, mit jedem Tag mehr ein
Stück in die Erde zurückwuchs. Aber ging
man hundert Schritte weit vor die Stadt,
dann konnte man ſehen, wie der Himmel ſich
zur Erde neigte, wie beides ineinander über
floß, nicht mehr zu unterſcheiden am Ende,
was oben und was unten war.

„Seht Cranach, Jhr ſeid mit dem Mar
tinus Luther befreundet Jhr ſteht im Brief
wechſel mit Ulrich von Hütten, Ihr denkt
übel vom Schacher der Fugger, Jhr neigt
den „Brüdern vom gemeinſamen Leben zu,
ſo ſich der Bund nennt, den Jakob Wim: fe
ling gegründet hat, damit Deutſchland wie
der Deutſchland werde laßt mich nur aus
reden, heute bin ich einmal der Kranke, und
Jhr ſollt der Arzt ſein! Wohl hab' ich mir
oft gedacht, daß im kleinen die Dinge groß
und im großen alle Dinge klein blieben, aber

Der Skagksakt für German Beſtelmeyer
München, 5. Juli. Am Sonntagnach

mittag fand in München der Staatsakt für
den aus raſtloſem Schaffen abberufenen
Präſidenten der bayeriſchen Akademie der
bildenden Künſte, dem großen Architekten
und Baukünſtler German Beſtelmeyer ſtatt.
Die würdevolle Stätte der Abſchiedsfeter
war der Lichthof der Münchener Univerſität,
deren Erweiterungsbau zu den Schöpfungen
des Verewigten gehört.

In den erſten Stuhlreihen hatten mit den
Familienangehörigen die Ehrengäſte Platz ge
nommen, an ihrer Spitze Reichsminiſter Dr.
Goebbels. Als Beauftragter des Führers
gab Generalbaurat Prof. Hermann Giesler
der tiefen Trauer aller Ausdruck, die mit
dem Leben und Werk „dieſes großen Bau
meiſters unſerer Zeit“ verbunden ſind, deſſen
Genius in ſeinen Bauten lebt. Profeſſor
Giesler ſprach über die bedeutſamen Schöp
fungen German Beſtelmeyers, der ſtets
außerhalb des Kampfes um die Tagesmoden
ſtand und ſtets das Geſetz des Schönen in
der Zweckmäßigkeit des Einfachen ſuchte.
Deshalb ſei er ſchon frühzeitig ein warm
herziger Anhänger der jungen national
ſozialiſtiſchen Bewegung geworden, nach
deren Sieg er eine gewalkige Schaffenskraft
entfaltete.
Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden und der Lieder der Nation legte
Prof. Giesler den Kranz des Führers nieder.
Jm Walbdfriedhof fand die Beiſetzung der
ar u Ueberreſte German Beſtelmeyers
tatt.
Flughafen am 9neſtiangl bombardierk

Rom, 5. Juli. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be
kannt: Am geſtrigen Tage nahmen die Kämpfe im
Gebiet von El Alamein beſonders heftigen Cha
rakter in ihrem ſüdöſtlichen Abſchnitt an, wo ſie
lokaliſiert wurden. Wiederholte feindliche Gegen
angriffe wurden zurück geſchlagen und mehrere
amerikaniſche Panzerwagen vernichtet. Die Luft
waffe der Achſenmächte hat in ihrem unermüd-
lichen Eingreifen in die Kämpfe 19 britiſche Flug
zeuge abgeſchoſſen.

Der Flughafen von Kantara (Suezkanal) wurde
von einem unſerer Verbände angegriffen. Das
Gebiet, in dem die Flugzeuge untergebracht ſind,
und der Bahnhof wurden mit ſichtlichem Erfolg
bombardiert.

Ueber der Jnſel Malta verlor die engliſche
Luftwaffe in einem beſonders heftigen Tages
gefecht mit unſeren Luftverbänden 14 Flugzeuge,
von denen zwei durch unſere Bomber, und die
übrigen durch die geleitenden Jäger abgeſchoſſen
wurden. Die auch in mehrfachen Aktionen nachts
angegriffenen Ziele erhielten mehrfach Volltreffer.
Drei unſerer Flugzeuge ſind nicht zurückgekehrt.
Einige Mitglieder ihrer Beſatzungen ſind gerettet.

Jm öſtlichen Mittelmeer wurde ein feindliches
Handelsſchiff von 5000 BRT durch ein italieniſches
Torpedoflugzeug getroffen und ſchwer beſchädigt.

Franzoſen in 5ndafrikg interniert
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 5. Juli. Die Regierung
der Süd afrikaniſchen Union hat beſchloſſen,
die Beſatzungen der in ſüdafrikaniſchen Häfen
beſchlagnahmten franzöſiſchen Schiffe zu
internieren. Dieſe Aktion iſt die höchſt demo
kratiſche Antwort auf die Weigerung der See
leute, ſich dem Verräter de Gaulle anzu
ſchließen. Jm übrigen dürfte dieſe Maß
nahme im Zuſammenhang mit dem kürzlich
erfolgten Abbruch der Beziehungen zwiſchen
e ſüd afrikaniſchen Union und Frankreich

en.

Jn Aegypten ſind Eiſenbahnbeamte von den Eng
ländern erſchoſſen worden, weil ſie ſich als Aegypter
nen Transporte für die engliſche Armee durch
zuführen.
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nun komm' ich nit weiter damit. Jhr malt
trotz allem Eure Heiligen ſonder Zahl, Jhr
ſteht auch in Verbindung eben mit jenem
Albrecht, Erzbiſchof durch der Fugger Cna
den von Mainz und Magdeburg, Jhr ſeid
bald mehr um unſeren Herrn, den Kurfür-
ſten, denn ich ſein Leibarzt ausreden ſollt
Jhr mich laſſen, der Kranke muß alles erſt
von der Seele herunterhaben, wie könnte
einer ſonſt helfen! Schreibt aber unſer Kur
fürſt an den Papſt, er wolle einen hundert
jährigen Ablaß für ſeine Reliquien und die
Pilger. Hundert Jahre ſind ein bißchen viel
auf einmal, denkt der Papſt, kann man es
nicht billiger tun? Das geht nun ſo her und
hin durch des Herrn Sekretarius Spalatin
Adminiſtratur. Iſt hinwiederum der Spala-
tin unſeres braven Mönches Martinus
Luther treu ergebener Freund lehrt aber
Martinus Luther ſchon offen und unwider
ſprochen, daß der Gerechte Leben habe aus
dem Worte Gottes allein

„Seid Jhr fertig, Polich von Mellerſtadt?“
„Fertig fertig, Meiſter! Unſereinswird niemalen fertig mit dem Rätſel um

Gott und die Welt!“
Lukas Cranach bedachte ſich nicht lange,

denn was er ſprach, das hatten ſchon viele
Stimmen in ihm geſprochen: „Es bleibt aber
dies der ſchwierigſte Fall für einen Arzt,
wenn der Kranke ſo klug ſcheint und ſo viel
über ſeine Krankheit weiß, wie der Doktor
ſelber in ſolchem Falle hilft nur die Natur
allein, ſofern ſie geſund blieb.“

„Die Natur?“
„Wißt Jhr, Mellerſtadt, unſere Kinder

und unſere Schüler iſt eins und dasſelbe
im Grunde die geben uns das Beiſpiel.
Derweilen wir anfangen, nach dem Tag zu
fragen, Umſchau halten, was dieſer und
jener denken möchte da blicken unſere
Kinder und Schüler ſchon über den Tag
hinaus in die neue Zukunft, in ihre neue Zu
kunft. Haben wir nit anders gemacht, als
wir jung waren wie ſie. Auch Jhr habt es
bloß vergeſſen Herr Doktorl“

Fortſetzung folgt



6. Juli 1942 Turnen Sport Spiel

Der „reisel“ rollte
Pl. Zum drittenmal ſtanden ſich geſtern im

OlympiaStadion vor 90000 begeiſternden Zuſchauern Vertreter der zwei FußballHochburgen
Gelſenkirchen und Wien im Entſcheidungsſpiel um
die Deutſche Kriegsmeiſterſchaft gegenüber. Mußte
im erſten Kriegstreffen Admira Wien mit dem
Rekordergebnis von 9:0 die Ueberlegenheit der
Schalker Knappen anerkennen, ſo hatten ein Jahr
ſpäter die Männer aus dem Kohlenpott. große
Mühe, mit 1:0 gegen den Dresdner SC die Vilk
toria“ zu behaupten, die ſich nach einem dramatiſchen
Spielverlauf und nach einer 3:0Halbzeitführung von
Schalke die Wiener 1941 die diesmal durch Rapid
vertreten waren mit 4:3 ſicherten. Geſtern hatte
ſich nun die Elf von Vienna Wien zum Endſpiel
qualifiziert. Abermals war Schalke der Gegner.
Damit ſtanden ſich zwei Mannſchaften gegenüber,
die nicht nur über techniſch große Feinheiten ver
fügen, ſondern die darüber hinaus auch nie dann
den Kampfgeiſt vermiſſen ließen, wenn es darauf
ankam. Mit einem Torergebnis von 23:3 in den
Vorſpielen hatte Schalke dieſes Ziel erreicht, während
bei Viennga die Vergleichszahl nur 6:3 lautete. Aus
dieſem nüchternen Zahlenſpiegel erſah man bereits,
daß die SchalkeElf mit ihrem bekannten Kreiſelſpiel
an Schußkraft und Schußſicherheit ohne Zweifel den
Wienern ein gut Stück voraus war. Trotzdem wäre
es abwegig geweſen Schalke bereits vorher mit all
zu viel Vorſchußlorbeeren zu bedenken. Schalke war
von jeher in der Gefahr, in der alle Präziſtonswerke
ſind. Sie arbeiten nahezu vollendet, ſie ſind aber
ebenſo empfindlich. Die Aufgabe von Vienna war
alſo klar geſtellt. Sie lautete: Schalke da zu treffen,
wo die Elf der Knappen am empfindlichſten iſt an
den Nerven. Dieſe Aufgabe vermochten die Wiener
nicht in dem Maß zu löſen, wie es Rapid im letzten
Jahr durch die berühmte „Rapidviertelſtunde“ ge
glückt war. Jhr Spiel verlor ſich keineswegs im
primitiven Draufgängertum, ihr techniſches Rüſtzeug
kangte jedoch nicht aus, um die Mannſchaft der
Schalker ſchachmatt zu ſetzen. So mußte alſo der
Siegeslorbeer die „Viktoria“ den Weg von
Wien wieder mit Schalke nach Gelſenkirchen antreten,
und durch dieſen Erfolg haben die Schalker die
Deutſche Meiſterſchaft zum ſechſtenmal gewonnen.
1934, 1935, 1937, 1939, 1940 und ſchließlich 1942
das ſind Markſteine der Schalker Fußballgeſchichte in
der Deutſchen Meiſterſchaft.

So berechtigt. ſelbſtverſtändlich die Freude im
Lager der Schalker und ihrer Anhänger iſt, ſo
wollen wir hierbei doch nicht vergeſſen, daß unſere
ruhmreiche Wehrmacht erſt das Unterpfand dazu
gab, daß dieſe Meiſterſchaftsſpiele, ja daß überhaupt
der ganze Sportbetrieb in Deutſchland in faſt
friedensmäßigen Bahnen weiterläuft. Hierbei iſt es
nicht allein von Bedeutung, ob die eine oder andere
Mannſchaft den Sieger ſtellt, da ja auch die Vor
bedingungen zu einem ſolchen Erfolg zu verſchieden
gelagert ſind. War früher allein das Können aus
ſchlaggebend, ſo muß heute mehr denn je die Tages
form der Elf in den Vordergrund geſtellt werden.
Dieſe Form iſt aber, bedingt durch die Kriegsver
hältniſſe und durch den Wechſel im Mannſchaftsbild,
heute mehr denn je dem Zufall überlaſſen. Freuen
wir uns alſo, daß der Sportbetrieb in Deutſchland
in breiter Front weitermarſchiert und mit Leiſtun
gen aufwartet, wie ſie geſtern 90 000 begeiſterte Zu
ſchauer im OlympiaStadion erlebten.

Gebietsmeiſterſchaft der Schwimmer
Jn dem idealen Städtiſchen Bad in Sanger-

hauſen wurden geſtern die SchwimmMeiſterſchaften
des Gebiets Mittelland durchgeführt, die ſich guter
Beachtung, aber auch guter Leiſtungen erfreuten und
nachſtehende Sieger ergaben:

Die Siegerliſte: 100-Meter-Kraul für HJ., Leiſtungs
gruppe 1: Koch, Bann 398 Zeitz, 1:08,8. 100-Meter-Kraul
für HJ., Leiſtungsgruppe 2. Kampe, Bann 36 Halle,
1:12,2. 50 Meter Bruſt für DJ.: Heidenreich, Bann 302
Merſeburg, 0 für DJ.: Graupner,Bann 398 Zei 0:34,6. er-Bruſt fürHJ., Leiſtungsklaſſe I. Diener, Bann 36 Halle, 1:21,3. 100-Meter
Bruſtſchwimmen für HJ., Leiſtungsklaſſe 2: Keil, Bann
36 Halle, 1-36,6. 50-Meter-Rü ſchwimmen für DJ.:
Graupler, Bann 398 Zeitz 2. 4250-Meter Bruſt
ſtaffel für DJ.: Bann 302 Merſeburg 3:06,1. 100-Meter
Rücken für HJ., Leiſtungsgruppe 12 Kampe, Bann 36
Halle, 1:27,4. 100-Meter für HJ., Leiſtungsgr. 2:
Riemer, Bann 36 Halle, 1:2 Springen für DJ. vom
1Meter-Brett: Otto, Bann 399 Merſeburg, 17,83 P.
200-MeterKraul für HJ., Leiſtungsgruppe 1: Koch, Bann
398 Zeitz, 2:34,5. 200-Meter-Kraul füt HJ., Leiſtungs
gruppe 2: Orlishauſen, Bann 398 Zeitz, 3:01,0. 200
Meter-Bruſt für HJ., Leiſtungsgruppe 1: Diener, Bann
36 Halle, 3:05,1. 200-MeterBruſt für HJ., Leiſtungs
gruppe 2: Haſſelmann, Bann 36 Halle, 3:26,6. 3250
Meter-Kraulſtaffel für DJ.: Bann 398 Zeitz 1:59,6.
32100-MeterKraulſtaffel für HJ.: Bann 398 Zeiß 4:24,4.
Springen für HJ. vom 3-Meter-Brett: Bohm, Bann 36
Halle, 56,34 P. 35100-MeterBruſtſtaffel für HJ.: Bann
36 Halle (Halle02 4:25,4. 400-Meter-Kraul für H
Leiſtüngsklaſſe 1: Koch, Bann 398 Zeitz, 5.43,8. 400-Meter
Kraul für HJ., Leiſtungsklaſſe 25 Orlishauſen, Bann 398

Zeitz, 6:38,2.

Berliner Frauen-Regatta
Von 31 Vereinen mit 332 Ruderinnen war die

Berliner Frauenregatta in Grünau ſtark beſchickt.
In den uneingeſchränkten Rennbootrennen ſiegte im
Einer Sophie Müller (Hannover) mit drei Längen
gegen Hanne Wurtmann (Hamburg). Die Deutſche
Meiſterin von 1939 führte außerdem als Schlagmann
im Doppelvierer ihr Bopt mit ſechs Zehntelſekunden
Vorſprung zum Sieg über Germania Tegel, doch
mußte ſich der 1. FRC Hannbver im. Doppelzweier
nach Kolliſion mit einer Boje, in Führung liegend,
mit dem dritten Platz hinter ARC Stephan Breslau
und Hamburger RC 25 begnügen.

Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft
Jn drei Gruppenturnieren wurden die reſt

lichen Teilnehmer an der Endrunde der Deutſchen
Waſſerballmeiſterſchaft feſtgeſtellt, die im Rahmen
der Meiſterſchaften der Schwimmer am 11. und
12. Juli in Hirſchberg entſchieden wird. Der SV
München 99 ſtand als erſter Gruppenſieger bereits
feſt. Jn Hannover ſchlug der Deutſche Meiſter
Duisburg 98 den LSV Rerik mit 4:28. In Magde
burg ſetzte ſich der Magdeburger SC 96 über
Waſſerſport Hannover-Lindenau 9:1 (3: und die
Schwimmſportfreunde Barmen 6:4 (3:2) ſicher
durch. Das Spiel zwiſchen SSF Barmen und
Waſpo Hannover endete 8:4 (4:3).

c

Erich Bautz Deutſcher Stehermeiſter
Die Heimatbahn des letzten Deutſchen Steher

meiſters Walter Lohmann, Bochum, erlebte ihr
großes Rennen mit der Deutſchen Stehermeiſterſchaft
1942. Sieger wurde der Dortmunder Erich Bautz,
der die 100 Kilometer in 1:37:50,5 Std. zurücklegte,
vor Toni Merkens, 1950 Meter zurück, Kilian, 1970
Meter, Schorn 7170 Meter. Wie ſcharf das Rennen
war, Unterſtreicht die Tatſache, daß nur vier Mann
zum Ziele kamen. Der Titelverteidiger Lohmann
kam durch Sturz um ſeine Ausſichten, und der Ber
liner Hofmann gab im Schlußdrittel erſchöpft auf.

GerlinPreis in Köln. Mit der Entſcheidung des
GerlinPreiſes hatte das diesjährige Kölner Renn
jahr ſeinen Höhepunkt erreicht. Die mit 25 000 RM.
ausgeſtattete Prüfung geſtaltete Lockvogel zu einem

e re Geſtüt Ravensberg. Erſiegte leicht vor den Berliner Pf Meertnd Ellerſch. r Pferden Meertaucher

Schallke um gechgten Male Deatgher Fültballeigter
Vienna- Wien unterlag 0:2 (0:2)

Wie oft iſt das Bild eines ſportlichen Groß
kampftages im Olympiaſtadion ſchon geſchildert
worden. Aber immer und immer wieder unter
liegt der Zuſchauer dieſem einmaligen impoſanten
Rahmen. So war es auch diesmal wieder beim
37. Endſpiel um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft
zwiſchen Schalke 04 und Vienna. Die hoch hinaus
wuchtenden Ränge waren dicht gefüllt von einer
froh erregten Menge, die ſich zu einer Feierſtunde
des deutſchen Sports verſammelt hatte. Auf bei-
den Längsſeiten der Aſchenbahn waren Sitzplätze
für mehrere tauſende Verwundete geſchaffen.
Weitere tauſend unſerer tapferen Soldaten weil-
ten dem Spiel auf der Ehrentribüne bei. Das
brodelnde Stimmengewirr verſtummte, als eine
Stimme aus dem Lautſprecher den Gruß des
deutſchen Sports vor dem Beginn des Endſpiels
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft im Kriege
1941742 den kämpfenden Kameraden an den Fron
ten und in den Lazaretten und zugleich den Gruß
der für den Sieg arbeitenden Heimat aus ver
trauensvollem Herzen dem Führer entbot. Stehend
hörte die Menge dieſe Botſchaft an.

Endlich liefen vom Königsberger Schiedsrich
ter Fritz Bouillon angeführt, beide Mannſchaften
auf das Feld. Kornblumenblau neben blaugelb.
Beide Mannſchaften traten in unveränderten Auf
ſtellungen wie folgt an:

Schalke: Flotho, Hinz, Schweißfurth,
mann, Tibulski, Burdenski, Kalwitzki,
Eppenhoff, Kuzorra, Urban.

Vienna: Ploc, Kaller, Schmaus, Kubicka, Sabe

Borne
Szepan,

Die technische Reife der Knappen begeisterte neunzigtausend Zuschauer
ditſch, Jawurek,
Lechner und Erdl.

Schalke führte 2:0 zur Pauſe

Bortoli, Decker, Holeſchofsky,

Schalke mußte den Kampf gegen die Sonne
eröffnen. Die erſte Viertelſtunde gehörte den
Wienern, die lebendiger und raumgreifender
ſpielten, während Schalke ſich im Kleinpaß auf
engem Raum verzettelte. Szepan wirkte langſam
und zaudernd, ſo daß Schmaus dem „blonden
Fritz“ meiſt zuvorkam. Die Angriffe Viennas
trug meiſt der ſtärkere Iinke Flügel vor, aber auch
Karl Decker, der Motor im Sturm der Wiener,
erfreute die Zuſchauer durch verſchiedene ſchöne
Alleingänge. Die Zuſchauer ſind ganz auf ſeite
der Vienna, da Schalke ſelbſt bis zu dieſem Zeit
punkt ſich noch nicht gefunden hat. Endlich begann
das Spiel der Weſtfalen zu laufen. Kleine auf-
kommende Härten unterband der aufmerkſame
Schiedsrichter.

Kalwitzki ſchoß das erſte Tor
Sogleich war in der 14. Minute das Füh-

rungstor für die „Knappen“ fällig. Ein geſchloſ
ſener Angriff des ganzen Sturmes, eine Vorlageauf den freien Raum, in den Kalwitzki hinein
ſpritzte und im gleichen Augenblick war Ploc durch
den harten Schuß des Schalker Rechtsaußen zum
erſten Male geſchlagen. Vienna ſchien dem Aus
gleich oft ſehr nahe. Bemerkenswert iſt, daß der
zaudernde und zögernde Szepan nun erſt zu ſei-
nem erſten Schuß auf das Gegnertor kam, nachdem
er bis dahin den Ball entweder abgeſpielt oder

Der An ieg von Sportreſnde Mag

Nur 3:3 (2 2) spielten die Sportireunde gegen Fortuna Magdeburg in Halle
Die FußballPflichtſpiele in der Bereichsklaſſe wur

den ſchon am Sonnabend, wie wir bereits ver
öffentlichten, mit dem Treffen des HFC Wacker
Thüringen Weida 5:0 (3:0) eingeleitet. Die Weidaer
ſollten bereits am Sonntagvormittag ihr letztes
Pflichtſpiel gegen den VfL Halle 96 austragen, das
aber aus uns unbekannten Gründen nicht zur Durch
führung kam. Die Entſcheidung über den zweiten
Abſtiegsplatz iſt alſo, wie aus untenſtehender Tabelle
erſichtlich iſt, noch nicht endgültig gefallen, ob nun
der 1. SV Gera oder aber Thüringen Weida ab
ſteigen muß. Eine herbe Enttäuſchung bereiteten
die halliſchen Sportfreunde ihren Anhängern in dem
Aufſtiegsſpiel gegen Fortung Magdeburg. Mit 3:3
wurden die Punkte geteilt, ſo daß die Ausſichten für
Fortung Magdeburg wenn man den Platzvorteil
im Rückſpiel berückſichtigt beſſer als die der
Hallenſer liegen, zumal ja den Magdeburgern noch
das Rückſpiel gegen die Erfurter Spielvereinigung
zuſteht. Jn den Fußball-Aufſtiegsſpielen zur
Sportgauklaſſe gab es zwei Ueberraſchungen. Die
größte in Zeitz, wo der Ballſpiel-Club mit dem nicht
alltäglichen Torergebnis von 2:13 durch den MSV
Torgau geſchlagen wurde. Ueberraſchend ſchwer
hatte es dagegen Wittenberg 07, um mit 2:0 über
den VfB Schkeuditz zu ſiegen. Wittenberg und Tor
gau bleiben aber die erſten Anwärter auf die ver
waiſten Plätze in der Sportgauklaſſe Halle Merſe
burg.

Jm Sportbezirk gab es nachſtehende Spiele: HSV
Favorit komb. hatte alle Mühe, gegen FC Halle 1910

mit 3:2 den Sieger zu ſtellen. Mit 1:1 beim Seiten
wechſel ſtand für beide der Sieg noch offen. Die
BSG Siebel hatte einige neue Leute zur Stelle
unterlag allerdings gegen Wacker Helbra 1:2 (0:2)
Mit zwei Selbſttoren verhalf der SV Lettin den
SV Brachſtedt zu einem 3:7(2:3)Sieg. Mit 3:3
(1:1) ſchnitt die PoſtSG gegen den SV 99 Merſe
burg recht gut ab.
tung Magdeburg Reſ. 5:4. Ammendorf 1910

Sportfreunde Reſ. gegen For

Glückauf Braunsdorf 2:3 (1: 1922 Großkaynag
Wehrmacht Halle 2:1 (1:1).

Den halliſchen Sportfreunden ſagte man bei
Platzvorteilen ein Plus im Aufſtiegsſpiel zur Fuß-
ballbereichsklaſſe zu, ja, man erwartete von ihnen
einen Sieg mit einigen Toren Unterſchied. Aber es
kam wieder einmal ganz anders. Die Sportfreunde
mußten ſich in dem gutbeſuchten Spiel mehr und
mehr mit einer wirklich guten Leiſtung der Magde
burger vertraut machen, gegen die ſie nicht wie er
wünſcht aufzukommen vermochten. Wohl waren die
Hallenſer ſchneller im Spiel der erſten Minuten,
auch bald durch Metzners Kopfball mit dem 1:0 er
folgreich. Aber dann überraſchte doch mehr und
mehr das ſichere Mannſchaftsſpiel der Gäſte, die mit
einer ſtarken Leiſtung aufwarteten und dabei auf
ein vorzügliches Stürmer und Deckungsſpiel zurück
griffen. Die Hallenſer wurden dadurch mehr auf
Abwehr verwieſen, ſo daß Mittelläufer Böttger
wenig Zeit zum Aufbauſpiel fand. Magdeburgs
Mittelſtürmer ſchoß zwei Treffer zum 2:1, während
die Sportfreunde durch Niſchan zum 2:2 zur Pauf
kamen. Jn der zweiten Halbzeit ließ das b
dahin wechſelvolle Tempoſpiel etwas nach.
Sportfreunde kamen zwar durch Eckert
nachdem aber im letzten Teil des
ſcher Verteidiger einen Magdeburger Freiſtoß ins
eigene Tor lenkte, hatten die Sportfreunde dan
Mühe, das Unentſchieden zu halten.

Tabellenſtand 5. Juli

S verl. Tore14 4 0 76:14

zum
Spieles ein halli

Spiele gew. unent.

18 12 3 3 5.18 10 3 5 416 10 1 5 3.18 8 3 7 318 8 0 10 218 4 6 s 317 3 3 11 317 4 1 12 2/Vikt. Magdb. 18 3 0 15 28

Halles Leichtath!eten läulual i Front
Bereichsmeisterschaften der Leichtathleten in der Horst-Wessel-Kampfbahn

Die Bereichsmeiſterſchaften der Leichtathleten des
Bereichs Mitte, die geſtern in der Horſt-Weſſel
Kampfbahn der Gauſtadt Halle durchgeführt wurden,
brachten eine ſchnellwechſelnde Folge anſprechender
Leiſtungen, ſo daß man dieſen dritten Kriegsmeiſter
ſchaften einen Erfolg zuſprechen muß. Die Meiſter
ſchaften erfreuten ſich einer guten Beachtung von
ſeiten der Wettkämpfer, während der Zuſpruch des
Publikums nicht wie erwünſcht ausfiel.

In den Läufen gab es Siege der alten Meiſter
Da war wiederum der Wittenberger Müller der
ſchnellſte Kurzſtreckler über 100 und 200 Meter. Der
Hallenſer Wieland kam zum ſicheren Siege über die
400 Meter, dabei die Zeit von 50,1 Sek. erreichend.
Wittenbergs Läufergarde, angeführt vom Meiſter
Syring, war in den Mittelſtrecken und Langſtrecken
vertreten. Aber diesmal mußten die ſieggewohnten
Wittenberger eine große Ueberraſchung im 800-
Meter-Lauf hinnehmen, denn nicht der favoriſierte
Schönrock traf als Erſter am Ziel ein, ſondern nach
einem taktiſch ausgezeichnet eingeteilten Rennen der
Lt. Kolp (Luwa Halle), gegen deſſen Endſpurt ſeine
Gegner machtlos waren. Das war der Höhepunkt
der Veranſtaltung, der zugleich mit der ausgezeich
neten Zeit von 1:59,6 Min. eine beſondere Beachtung
verdiente. Dafür warteten aber die Wittenberger
in der Folge mit überlegenen Siegen auf. So waren
erwartungsgemäß Syring die 5000 Meter, Schönrock
die 1500 Meter und dann natürlich den Witten
bergern auch die 48400 Meter nicht zu nehmen. Jn
der ſchnellen Staffel, 4)0100 Meter, gab es aber eine
Ueberraſchung, denn hier lief Germania Jahn Magde
burg vom erſten Wechſel in Führung und auch zuerſt
durchs Ziel. Neben Wieland (400 Meter) und Lt.
Kolp (800 Meter), wie bereits oben erwähnt, gab
es zwei weitere Siege für Halle: Uffz. Müller (Luwa
Halle) gewann die 400 Meter Hürden und Uffz.
Erlenbruch (Luwa Halle) das Kugelſtoßen. Damit
hatten Halles Leichtathleten fünf Meiſterſchaften ge
wonnen, wodurch ſie knapp hinter den Wittenbergern
endeten, die ſechs Meiſtertitel mit nach Wittenberg
nahmen. Bei den Frauen fiel nur eine Meiſter
ſchaft (gegen vier bei den Männern) nach der Gau
ſtadt Halle, und zwar an Erika Seibt im 80-Meter-
HürdenLauf.

Männer:
Müller (KTV Wittenberg)

(Gebiet 23 Magdeburg) 11,4 Sek., 3.
(Jahn Magdeburg) 11,5 Sek. 200 Meter: 1.
(KTV Wittenberg) 22,5 Sek., 2. Obergefr. Wahode
(Quedlinburgy 28,7 Sek., 3. Gefr. Neuhaus (Luwa Er
furt) 24,2 400 Meter: 1. Uffz. Wieland (Halle 96)
50,1 Sek., Steller (Bann 26, Gebiet Mittelelbe) 51.,8
Sek., 3. Uffz. Grimm (Luwa Quedlinburg) 53 Sek.
800 Meter: I. Ltn. Kolp (Luwa Halle) 1:59,6 Min.
2. Böttcher (KTV Wittenberg 2:00,4 Min., 3. Lin.
Philipp (Luwa Halle) 2:01 Min. 1500 Meter: 1. Schön
rock (KTV Wittenberg) 4:05,4 Min. 2. Kaindl (Deſſau
05) 4:092, 3. Oberwachtmeiſter Krumpe (SG Orpo Halle)
4:09,8 Min. 5000 Meter: 1. Syring (KTV Wittenberg)

11,2 Sek,
Teerkorn

Müller

100 Meter: 1.
2. Gieß

Schütz Gotha) 17:07 10 600P Tendis Rudolſtadt) Min.,2. Steinbrück S eiß Erfurt) Min.3. Uffz. Broſy (S W Halberſtadt) 3 Min. 1160
Meter Hürden: 1. Neümann Reichsbahn Magdeburg)
16,5 Sek., 2. Müller (Luwa Hall
Hürden: 1. Uffz. Müller (Lu
tens (MTV Nordhauſen) 57
Wittenberg) „3 Sek.
Wittenberg

i 3. 1.
Wittenberg 7:55

3. Deſſau SV 05
Jahn Magdeburg 45

S

e) 17,5 Sek. 400 Meter,
Halle) 57,4 Sek., 2.

3.

l.

Staf
berg

2 Min.fel:

6,61
1,80

3. Barth
Kan. Trä

Gera)
ahn

ihn (Roßlauer T
1,65 Meter.

Wittenberg) 3,5

SV) 1,75 Meter,
Stabhochſprung: 1.

50 Meter, 2. Neu
mann Magdeburg) 3,00 Meter, 3. Knauer
Halle) 0 Meter. erwerfen: 1. Lin. LooſeHalberſtadt) 57,90 Meter 2. g (Arnoldi Goth
Meter, 3. Uffz. Kain (TuſSV Aſchersleben) 53,65
Kugelſtoßen: 1. Uffz. Erlenbruch (Luwa Halle) „5
Meter, 2. Ltn. Looſe (TSV Halberſtadt) 12,18 Meter,

fler (Weißenfels) 11,38 Meter. Hammerwerfen:
1. Fleiſchhauer (Schott Jena) 39,11 Meter, 2. Hanemann
(RB Küſten) 37,84 Meter, 3. Walther (Schott Jeng)
35,36 Meter. Diskus: 1. Ltn. Looſe (TUuS Halberſtadt)
36, Meter, 2. Schildhauer (KTV Wittenberg) 2
Meter, 3. Oberfeldwebel Hagel (Luwa
Meter. Zehnkampf: 1. von Hoff (Luwa Rudolſtadt)
5250 P. 2. Richter Magdeburger SV) 5145 P.,
3. Berſch (Luwa Halle) 4883 P. Fünfkampf: 1.
(Luwa Gotha) 3138 P. 2. Böttcher (MTV Nordhau
3116 P., 3. v. Hoff (Luwa Rudolſtadt)
4. Richter Magdeburger SVy 2866 P.

S

Rudolſtadty 35,02

Frauen:

100 Meter: 1. Hartmann (TuSV
Jena 13 SeSek., 2. Kirchner (1. SV k.(Arnoldi Gotha) 13,1 Sek. 200 Meter: 1.

SV Jena) 26,1
3. Mänicke V Schönebeck)
Hürden: t. bt (VfL Halle 96) 12,9
(1. SV Jena) 13 k. 42100-Meter

Sek., 2. Butt (Vſe Halle 96
9 S

SeiDer

Halberſtadt 51,9 Sek., 2. TuSV Jahn
3. Germania Jahn Magdeburg 53 Sek.

(VfB Jeſſau)
n

eter

rſtadt) 34

Meter. Kugelſ
12,19 Meter,

agdeburg.
57 Meter, 3.

Meter.
ſtadt) 264 P., 2.

(Deſſau 05)
helmſtadt) 35

burg Wilhelm
Magdeburg-
1. Grebe
(Vf2 Halle 96) Seibt

ſich feſtgerannt hatte. Und doch erzielte Szepan
den zweiten Treffer. Er fiel aus einem über
raſchenden Ang heraus in der 42. Minute.

Szepan ſtand
kurze Entfer
uberer ſelbſt

Kalwitzki hatte di
an der Torraum
nung verfeh
verſtändlich

Torloſe zweite Spielhälfte
Die Wiener waren nun mit Energie am Werk

hielten den Gegner in ſeiner Hälfte feſt.
alkes unrei Abwehr verurſachte zwei Frei
e in Strafraumnähe. Jmmerrker na an, ohne aber Schalkes

eiſerne ſtoß zu können. Nach Ablauf eir zweiten Hälfte ſchienSchalke r zu ſtehen. Beicra und Kalwitzki mit
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Feldſpiel. Vienna vermochte

zuſetzen, auf der anderen
Seite kon
mehr her

Es war ei eißer Endkampf in des Wortes
wahrſter Bedeutung. Die tapfere Wiener Mann
ſchaft hat dem großen Gegner den Erfolg nicht
leicht gemacht. Zweifellos war es ihr Verdienſt,
daß Schalke nicht im müheloſen Schritt zum Sieg
kam, ſondern den Erfolg erkämpfen, ſogar hart
erkämpfen mußte. Dieſe Tatſache bereits
der knappe Aus Obg mannſchaftlich und kämpf üt ch hinauswuchs

r Le Schalket ir nie gezwungen Aufder anderen Seite chten die Weſtfalen mit
ihrem oft eiſelſpiel die Wiener
nicht i ſe zu verwirren, daßihnen s hatte zeitwe „auf derStelle denn in vermochte ſich
länger als einen vom Ball zu trennen
und imr igspunkt zurück. Solief ein Spiel ielleicht alle Zuſchauer zu vermochte, denn Vienna
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Faßt al n Zahlen
Fußball ift

e

nannſchaft Görlitz Dresdner

u Pirna/Schandau
04 Freital 2:8,

Eintr.
Lübeck

RNordmark:

4:0. Altonag 93
Weſtfalen Arminia 2
KölnAachen: VfR

Braunſchweig
3:4.

FSV Frank
Union Nieder

aden 1:4.
B

Elſaß: SpVg Kolmar Tus Schweighauſen 1:0.
Bayern: Würzburg Hanau 5:0, Wacker

München Ulm 4:0.
Donau Alpenland: Grazer SC. FC Wien 2:6.

Handball der Frauen
Der geſtrige Sonntag ſtand in Halle bei denHandballern im Zeichen der Frauen. Auf der Platz

)6 ſtellte ſich eine BD telland
haft die gleiche von S or. Die
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SC Leip
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beſten Kräfte des
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reichsmeiſterſchaften gemeldet hatten.

Neuer Weltrekord von Gunder Härgg. Dem
ſchwediſchen Mittelſtreckenläufer Gunder Härgg, der
erſt am Mittwoch in Gotenburg den Weltrekord über
eine engliſche Meile verbeſſerte, gelang es, einen
weiteren Weltrekord aufzuſtellen. C
von zwei engliſchen Meilen in
Zeit von 8:47,8 Minuten.
rekord, der von dem nen Mäki gehalten wurde,
lautete über 8:53,2 Minuten.

Fritzſche gewann Berlin Kottbus. Beim Straßen

rennen Berlin-Kott B Kilometerſiegte der BFahrer Fritzſch in 7235:4
Stunden.
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Als DER GAUISIADI
Verdunkelung: Von Montag 22.24 Uhr bis

Dienstag 4.16 Uhr. Mondaufgang Dienstag 1.27
Uhr, Monduntergang 15.30 Uhr.

4. Hausſammlung für das RR.
Die vierte Hausſammlung des Kriegs-

hilfswerkes für das Deutſche Rote Kreuz
wird am kommenden Sonntag, dem 12. Juli,
durchgeführt. Auch hierbei wird die Heimat
erneut beſtätigen, daß ſie weiß, was ſie ihren

„Vätern, Brüdern und Söhnen an der Front

Ein gewiſſer Müller in Halle
Kleiner 5paziergang durch das halliſche Adreßbuch

Es iſt ſchon einige Wochen her, als ich
mit einem Einwohner eines kleinen Dorfes
bei Arnſtadt in der Eiſenbahn zuſammenſaß.
Wo denn die Reiſe hingehe, fragte er mich.
„Nach Halle an der Sagale.“ „So, ſo, nach
Halle“, nickte er, „da habe ich einen guten
Bekannten, Müller, den können Sie einmal
beſuchen und von mir grüßen. Habe lange
nichts von ihm gehört.“ Was er denn von
Beruf ſei, dieſer Bekannte Müller in Halle,

es mit Hoffmann und Krüger, Becker und
Krauſe, Schmidt und Richter, Schneider und
Schröder.

Aber nicht allein die Häufigkeit der halli
ſchen Namen intereſſiert. Auch ſonſt ver
mögen ſie allerlei auszuſagen. So haben wir
nicht nur „Schwaben“ und „Bayern“ hier,
ſondern auch „Erfurter“ und viele andere
geographiſche Namensträger. Daneben fin-
den wir eine Unzahl von Namen, die auf

Erhaltung von Forſchernachlaß

Die Deutſche Akademie der Naturfor
ſcher in Halle hat ein Archiv geſchaffen, in
dem die Veröffentlichungen ihrer Mitglie
der und auch anderer Forſcher verwahrt
werden. Dieſe Sammlung gibt einerſeits
einen eindrucksvollen Einblick in die For
ſchertätigkeit der einzelnen Forſcher, und
andererſeits ermöglicht ſie Jntereſſenten, ſich
auf den in Frage kommenden Gebieten
raſch zu unterrichten.

Bei Gelegenheit der Förderung der
Ausgeſtaltung des Archivs hat ſich in be
ſonders ſchmerzlicher Weiſe ergeben, daß
beim Tode von Forſchern häufig wertvollg. geldſ e ſei ſie und wie er mit dem Vornamen heiße und in frühere Berufe hindeuten, wie Richter, in V ät.ſchuldig iſt. Jede Geldſpende, ne ſie eher Serahe er wohnte wollte en weſen Schinleb, Dre ſſere a. Die Jahl der den ſter en e Verluſt gerät. Erben haben

noch ſo groß, iſt ein Nichts im Hinblick auf r T nicht ſelten keine Möglichkeit, hinterlaſſenedas Opfer, das ſie täglich und ſtündlich zum Ja, das könne er mir auch nicht ſagen, jeden Tierreich entlehnten Namen iſt ebenfalls be Aufzeichnungen uſw. in ihrem Werte zu Verla
Schutze unferes Vaterlandes auf ſich nehmen. Falls ſo ein ſchlanker, blonder Sie wer ſonders groß, wie Haſe, Bär uſw. Dazu Heurteilken, oder es fehlt auch an einer Mög l
Trotzdem wird die Gabe der Heimat ihnen Len ihn ſchon ausfindig machen. Jch heiße haben wir Könige und Kaiſer, aber auch den lichkeit der Unterbringung, und ſo gehen e e
zeigen, wie ſtolz wir auf ſie ſind und wie Schneider und Da hielt der Zug an, Krieg in unſerer Stadt, und zwar gleich ſolche Erinnerungsſtücke von Hand zu Hand. Halle M
dankbar wir ihres Kampfes gedenken. Herr Schneider gab mir die Hand, und fort ſiebenundzwanzigmal, dem nicht ein einziger Selbſt wenn ein ſokcher Nachlaß ſorgſam ünſrant

war er. Friede, dafür aber immerhin elf Friede aufbewahrt wird, bleibt er von geringemGel Morgenmuſik Ich aber ſuchte in Halle nach jenem manns gegenüberſtehen. Große und Kleine, Wert, weil Fachgelehrtelungene g Müller, ein ſchlanker, blonder Und ich Dicke und Lange gibt es ebenfalls in ge r ſich b r e EinzeDie Ortsgruppen der NSDAP. rn geſtehe es glattweg, ich fand ihn nicht. Da- nügender Auswahl. Daß wir darüber h e e
brunnen, Paul Be Hofjäger, Johanne für entdeckte ich, als ich das neue Adreßbuch aus auch Gvethe, Schiller, Bismarck und an will derartigen Nachlaß ſammeln. Jhre
platz, Waſſerturm Süd und Vogelweide ver zurchblätterte, daß nicht mehr und nicht dere verühmte Namen ſtols aufweiſen kön Arbeit kann nach zwei Richtungen unterſtützt
anſtalteten unter der Mitwirkung des Cho weniger als 1188 Müller männlichen und nen, ſei nicht vergeſſen. werden: Einmal durch Ueberlaſſung vonres unſerer Blindenanſtalt ſowie der Sing weiblichen Geſchlechts darin verzeichnet ſind. So eine Wanderung durch das halliſche Nachlaß und dann wenn dieſer ich zur
gemeinſchaften: Oſſtan, Schrebergarten Paul Damit iſt nicht geſagt, daß es nicht mehr Adreßbuch bringt immer neue Ueberraſchun Verfügung geſtellt werden kann, durch Ein
RiebeckStift, Concordia und des Gaumuſike Müller in Halle gibt, denn im Adreßbuch gen. Wir müſſen es uns verſagen, noch mehr ſendung eines Verzeichniſſes der enrelnen
zuges des RAD. eine großangelegte Morgen ſtehen ja bekanntlich nur die Haushaltungs- anzuführen, aber wir möchten doch anregen, Anteile desſelben. Alle Zuſendungen ſind S
muſik. Da das Konzert im Zeichen des pvorſtände. Ueber 70 von ihnen tragen außer daß ſich der eine oder andere Hallenſer in zu richten an den Präſidenten der Deut S
Deutſchen Roten Kreuzes ſtand und ein dem den ſchönen Vornamen Karl. einer ſtillen Stunde ſelbſt einmal in die ſchen Akademie der Naturforſcher, Geheim e
ſchöner Sonntagmorgen ein übriges getan Aber nicht nur Müller, ſondern auch tauſendfältigen Geheimniſſe dieſes inter
hatte, nahm es nicht wunder, daß die Raben
inſel ein Anziehungspunkt für viele wurde.
Es iſt beſonders dankenswert, ſich für den
charitativen Dienſt des „Roten Kreuzes“,
das jetzt im Kriege große Aufgaben zu er
füllen hat, einzuſetzen. So bedeutet nicht
zuletzt auch dieſe Morgenmuſik einen Bei-
trag auf dem Wege zum Siege.

Wir hörten im Programm ſingende und
klingende Weiſen, die einen großen Bogen
ſpannten von der Rienzi Ouvertüre über
zeitgemäße Chöre, Frühlingslieder bis zu

Meier, Lehmann und Schulze ſind in großer
Anzahl vertreten. Jch habe es mir erſpart,
ſie im einzelnen auszuzählen. Aehnlich iſt

eſſanten Bandes vertieft. Und wir ſind über
zeugt, daß er ungeahnte Entdeckerfreuden

haben wird. rn
Drop gewann mit fünf Längen

Im „Georg-Nekte-Erinnerungsrennen“ ſiegte Reerfranu
Am geſtrigen Sonntag hatte eine wahre

Völkerwanderung der Hallenſer nach den
die mitte der Geraden zu Alea iacta vorſtieß
und ſie um einen Kopf ſchlug.

rat Prof. Dr. Emil Abderhalden, Halle (S.),
Friedrichſtraße 504.
Neuer Präſident der Reichspoſtdirektion

Vizepräſident Kröll aus Hamburg iſt
vom Reichspoſtminiſter ab 1. Juli mit der
Verwaltung der Reichspoſtdirektion Leipzig
beauftragt worden. Er hat ſein neues Amt
bereits übernommen.
Lufkfeldpoſtſendungen nur 10 Gramm

Für private Luftfeldpoſtſendungen iſt das
Paſſendorfer Wieſen eingeſetzt, wo der vierte Auch die übrigen Rennen des Tages Höchſtgewicht auf 10 Gramm feſtgeſetzt. Ob

nver r Sd n r n n. Renntag dieſes Jahres abgewickekt wurde. brachten ſchöne Kämpfe, ſo daß das Intereſſe wohl durch Preſſe und Rundfunk darauf hin
e l e Waren du h ſauber ein. Die Rennen fanden wieder unter den denk der Zuſchauer vie zum Schluß wachgehalten gewieſen iſt, daß dieſes Gewicht mit Rückſicht
Die Chöre waren dur e pewaährte ſich bar günſtigſten Bedingungen ſtatt, ſo daß wurde. Vom Totvo iſt zu berichten, daß die auf den verfügbaren Laderaum der Feld
ſtudtert, und auch das Orcheſter re Die Der Verlauf der Veranſtaktung alle Erwar Höchſte Siegouble des Sages 178.10 bekrug poſtflugzenge unbedingt eingehalten werden
zu dieſem Zweck wieder aufs beſte Ver kungen übertraf. Auch am zweiten Tag während die höchſte Einlaufwette 838: 10 muß, überſchreiten mehr als ein Drittel
Morgenmuſik war eine n r wen wohnte wieder Gauleiter Staatsrat Egge erbrachte. aller eingelieferten Luftfeldpoſtſendungen die Ngnſtaltung du in ſener Alnnen en Ung den Rennen bei. Die Ergebniſſe: I. R. Jroniegagdrennen (8000 Höchſtgewichtsgrenge. Sie können deshalb Die
Zuhörern freudig entgegeng De San Die beiden Hauptereigniſſe des Tages e r n 2 Zinge nicht befördert werden. Es liegt im eigenen mach

waren das „AskanigJagdrennen“ und das Freis von Burg Schlitz (Hürdenrennen über 2500 Intereſſe der Abſender, ſich vor Einlieferung Nebe:
Frohſinn iſt Trumpf! „Heorg Nette Erinnerungsrennen“. Jm FFeeter): 1. Grobian (Zimmermann), 2. Jſſelburg, der Sendungen von dem richtigen Gewicht on

gd peſcherte ſeinen Beſuchern am geſtrigen „AskanigJagdrennen“ ging es über die Dorkas (7 liefen). Sieg: 15 (31), Plaß: 11, 11, zu überzeugen und dadurch der Reichspoſt strän,
gen im Stadtſchützenhaus einige frohe Stun- lange Strecke von 8800 Meter. Vier ber 15. Freundſchaftsvreis (1s00 Meter. unnötige Mehrarbeit und ſich ſelbſt Aerger serer
den ob des ſommerlichen Wetters war ein zahl währte Steepler hatten ſich hier am Start Umberta (Scheffer), 2. Conſtantin II, 8. Sankta zu erſparen. Alex-reiches Publikum erſchienen, ein Zeichen, wie be eingefunden. Subra lag über einen großen Anita (9 liefen). Sieg 173 (322), Platz. 22, 15 22 Ein Badeſonntag. Der erſte Juliſonntag brachte von
ſiebt ſolche Veranſtaltungen ſind. Eine bunte Folge Teil der Strecke an der Spitze, machte jedoch rn e dkage e e der ſur die hauſen Bder ein e e e und
von ausgezeichneten Varietsnummern bot ſich Auge am Tribünenſprung einen Rumpler und fiel Plag 5 R t wurden allein im Bad Geſundbrunnen im Laufe des r
und Ohr dar, ſo daß es an deren tie und ren zurück. Nun übernahm Drop das Kom kennen (1400 Meter): 1. Meerfrau (Reichelhh, 2. Aleg Tages über 10 000 Badegäſte gezählt, und auch in auf
ſtreuung nicht fehlte r eſec n nen mando, gefolgt von Vitus. Drop erweiterte jgeta, 3. Stammpfalz, 1. Statiſt (11 liefen Sieg: den anderen halliſchen Bädern war ein außergewöhn breek
u. g. das jugendliche Geſ r h ſonee Arl vor ſeinen Vorſprung immer mehr Und gewann I (838), Plat: 26, 18 21, 39. 6. R. Preis von lich ſtarker Betrieb. 5000.
e en eie er Gorlich Orcheſter be ſchließlich mit fünf Längen. Brachvogel kam Deſſau (Verkaufsrennen, 1400 Meter): 1. Wiener Die Feuerſchutzpolizei wurde am Sonntagabend mit
e r hlhis Es gab lebhaften Beifal. vom Schluß des Feldes noch gut auf und Watlzer (Oſtermann), 2. Odzibka (S liefen). Sieg nach dem Haus Martinsberg 19 gerufen. Dort war, meld
gleitete anpaſſungsfähig. g Gut Sanke konnte den zweiten Platz belegen. 12 (40). 7, R. Preis von Gerlebogk (2006 Meterß: während die Bewohner abweſend waren und ver waffe

s 1. Courier (Tarras), 2. Udine, 3. Coffre Fort (9 geſſen hatten, den Gashahn abzudrehen, der Sonn richtSein 89. Lebensjahr vollendet am morgigen Das „GeorgNetteErinnerungsrennen liefen). Sieg: 21 (477), Platz: 20, 35, 29. 8. R. kagsbraten in einem Topf vollſtändig verſchmort. betri
Dienetg der Tanglehrer i. R. Richard Ernſt, Hatte mit elf Pferden eine gute Beſetzung Preis von Köthen (1800 Meter. I. Vala (Zeh. Ser Wehr gekang es bald jede weitere Gefahr zu Die
Kroſigtſtaße 47, bei Arnold, in geiſtiger und körper gefunden. Hier gab es einen ſpannenden miſch), 2. Achilles (4 liefen). Sieg: 18 (30), Platz: beſeitigen, das ſchöne Fleiſch jedoch konnte ſie nicht Said

cher Friſche Endkampf zwiſchen Aleg iacta und Meerfrau, II, 11. wieder herbeiſchaffen. Ja
Dies

fällt aus). Freitag, 17-—19 Uhr, Neu- Rili“ im Ritterhaus. 5. Woche! NildZuulien e e en BFA Tee Wetten Ciernel h u re e e sonek. J rma ien-Fi i bis-Verleih nacDanksagung Stadttheater. Hente, Montag, 20 bis Jtontag, 17.30—-18.30 Uhr, Kinder. Notiven der gletehnarneen Operette weg
Zu dem Hinscheiden meiner lieben 22 Vhr, „Das Himmelbett von Hil-- Montag, 18. 30--19.30 Uhr, Erwach- von Johann Strauß, mit Willy Fritsch, mit

Karl Martin, 3. Juli 1942. Autter, Frau Käthe Oberländer genhöh. Ein heiteres Spiel von Ger- sene. Donnerstag, 17.30--18. 30 Uhr, faria Holst, Hans Moser, Theo dS dere großen Preude geb. Kleeßen, sind mir soviel n Da e Vp. Vorvten re Donnerstag, 18.80-19. 50 Vhr Pingen. Hierzu Wochensehau. Tag t
i i herzlicher Teilnahme in ienstag, is r. 35. Porstell. rwachsene. ch: 2.20, 4.50, 7.40 Ohr. Jugend 3 rr W re lein Wort und Schritt zugegangen, daß Dienstag-Stammkarten. In neuer In- Boxen: Montag, 19--21 Uhr, Moritzburg. über 14 Jahre zugelassen. Vorrer Be he cent e 9

i r Mu Kehotft. es mir nur auf diesem Wege mög- szenierungl Der Corregidor. Oper Donnerstag, 19--21 Ubr, Moritzburg. Kauf täglich ab 11 bis 12 Obr.

o W ne Weg s S Z. Heh ist, allen Freunden, Bekann- von Hugo Wolf. un e e 8Aelanetalt Geidenvies e e en e Be le e e en7 Homp i für seine tröſtenden Montag, 20 bis 21.80 Uhr, Galantes CT. am Riepeokpiatz. Heute letzter ie r er wpyg rs h schwingtheit der unvergänglichen eineDie Verlobung einer Tochter r neler T Spiel. Ballettidyll nach einer Ballett- r m em Abenteuer- im Die gelbe Melodien von Johann Strauß. an5 it Wiiiv Worte. In tiefer Trauer: Frau a Tag! Ein Film, den man mit Freuden Plagge mit Olga Tschechowa, mehe a v on Porenag. Frau Lissy Arrenbrecht geb. Oberländer. r enießt „Brüderlein fein Dorothea Wieck, Aribert Wäscher, Die Nacht in Venecdie den
Gertrud Kiſehe, Blücherstr. 13 I. Die far die ausgetfallene Vorstellung n diesem heiteren, herzlichen und Rud. Klein-Rogge. Hierzu: Kultur- WoMei Verlobun wit Frau e un lösten Karten Paben auch ergreifenden Film strahlt der film Wochenschau. 2.20, 4.50. 7.40 mit Heidemarie Hatheyer, LizziAnner i Giesecice beehre ich VEREINSNACHRICHTEN Sbiti j. r G t n Abglanz ferner Wiener Tage und Uhr. Jugendl. unter 18 Jahren nicht Waldmüller, Hans Nielsen, Haraldlen neten Winy Sehett, S n voreent m er ehe e e e eelaeeen. Vorverkaut ab 1 ühr Paulsen Stelle tune: d. Verhoeren i
Halle (S.), Robert-Koch-Str. 21, Haftpflichtversicherungsgesell- des Stadttheaters oder eine Stunde ar Alenschlichrein e pr. Musik Franz Doelle

j i 8glaubhaft Ia Theater, Alte Promenade. Dieser neue Tobis-Hilm zeigt mitden 4. Juli 1942. schaft der Hausbesitzer zu S r Vorstellunt im Burg geht e h e e l e ehe hege n e er en en Meeches n ab
Halle a. S. und Umgegend 8 gelassenl Taägl. 2.00. 4.40, 7.40 Uhr. Seher Sprache: Wailzer einer Nacht. heute und macht aus der berühm- TrIhre Verlobung im Namen Einladung zur Generalversammlung R AFT OURCH FREVUDS Vorverkauf täglich 11 bis 12 Uhr. Der Zauber einer einzigen Ballnacht J ten Johann Strauß Operette ein ein

Eltern h vie n dem re ren T. Riebeckplatz. Ab worgen, M eg e er e oben großes e e e von gete 7. aut Vriaub, im nie Gebe ichen Ta Volksbildungsstätte Dienstagt Eine entaäckende Ver- e die zum unerfüllbaren Des Weldmanns hohe kunst“
Fult 1942. gesordnung 1. CGeschaftsbericht, Musikschule, Geiststr. 70, Ruf 351 25. en ren en Ter wunder Fraum ihres Lebens wird, von dem di Wochensehau n iJahresrechnung, Vermögensbilanz, Sprachsehule, Universitatsring 12, aren schwingtheit der unver- je erst die echte Liebe eines an „Die neue Wochenschau n

Gewinn und Verlustrechnung für ganslichen Melodien v. Joh. Strauß. Geren, Mannes defreit und zu 99di. Ober 14 4. 2ugelassen. terHalle (S.). den 4. Juli 1942. 1941. Bericht ger Reyisoren. 2. Ent- i „Die Nacht in Venedig mit Heide- Vahrem Gidck fanrt. Tagen 2.30 Täglich: 2.10, 4.40, 7.40 Uhr. G
Grasewes 165. Iactung ges Vorstandes Wahl Sommorferien ab 18. Jult bis einsekl. marie Hathever, Lizzi Waldmöüer, 900, 7.45 Unr, Jugend nieht zuge Vorverkauf tägich 1-12 Vhr.je ung unerwartet er- Von S Vorstandomitglegern. Be 1. August 1942. Hans Nielsen, Harald Panlen. jagen Vorverkauf tägl. 11--12 Vhr ſtahielt e traurige Nach cheiden satzungsmabig aus die Her- Nach den Ferien beginnen neue Kurze Spielleitung, Paul Verhoeven. Mueix: Ster daß mein Ueber Mann, ren Vhimwann, Wege, Weber, Wetzel in chromat. und diaton. Harmonvikg, a er u n n e Capitol, Lauchstädter Straße Ia. Ehe-Anbahnung det

Sohn Bruder und Kamerad, der jun., b) Rechnungsprütfern. 4. Ver- Blockflöte, Stimmbildung sowie in J Zeit mit Humor un T Kut 367 18. Nur voch beute unö d wre Zchiedenes Zum Ausweis gendgt samtlichen Sprachen. Anmelädungen Menschen von heute und macht aus morgen der Vfa- Füm Die keusehe für alle Kreise, die sich des besten
Gefreite e Praämienguittung für 1942. Der werden auch während der Sommer- der berühmten Johann Strauß- Geliebte mit Maria Tandroek, les erfreut, diskret u. vornehm ßeKurt Scasö nur I eretee ermann Banner Geeign. Lheera n heran Pegeeng An itech. Canis en und Frau A. Ecke, Haiie (S.) ne
SA.-Obersturmmann, im en 1. Vorsitzender. Sportprogramm für le Woene Des Watgmanns hohe Kunst, ein Le e e I e e en Hindenburgstraße 63, III. r. Bi
32 Jahren, an einer so arg KAuFrGESsVCHE vom 5. bis 11. Juli 1942 herrlicher Kulturßlm. Wochenschau. 2 Im ne hre e Sprechstunden tägl. v. 10—-19 Uhr. zaKrankheit erlegen ist. Er wurde 5 Jugendl. aber 14 Jahre zugelassen. es, Willy Pritsch als Pierre Pura Sonntags nur nach vorh. Anmeld. Ilauf einem Heldenfriedhofe im m Reichesportabzeichenkursus fällt im Täglich 2.10, 4.40. 7.40 Vhr. Vor- schwer, bis es ihm, dem sonst s0 1

n es e e fer starb in treuer Pflichterfüllung geh Gymnastik und Splele: Montag, 20 bis 7 Tr Tihrer an Vaterland. Prismenfernglas, guterhalten, zu 21 Ubr, n W eder e e r s e re hen ex sucht. Angebot it Prei schlechtem etter, oritzburg). Z. e z a o r I 7m tiefem Sehmerz: e S W e e reis ehe d ber. Wrernehe e Margit Symo, Laurs Solariſ 19.80 Uhr. Vorverkauf ab 13.30 Uhr Auch a e
Frau Gertrud Schönbrodt geb. losett zu ſehen oder zu Fortplate (bei schlechtem Wetter r em u en e ene To-Bü, A dor?. Heute letzterSchon als Mutter Frau Tag Zimmerklose z Moritzburg muß diese Woche noch- Priminalfiim der Tobis: „Die Sache To-cBü, Ammendorf wir l ggtalle
JThgahraat a alle Ninier- Kaufen. Angebote Ri 566 an MNZ. mals auskallen). Mittwoch. 18.3801 mit Styx, Nach dem Roman Ritt-- Tag! Der packende Tobis-Film: ſckeeerrate Febr. Kontroſiſassen, Sehneſſ pis 19.30 Uhr Alte Volksschunje. Weister Styx“ von Georg Mählen- Menschen im Sturm In den hee e en auft Gränert Kümpe) PFreitag, 20-21' Vhr, Vniversitats- Schulte, mit Will Dohm, Hans Lei- Hauptrollen. Olga Teebechowa re e e iphate ei sehlechtem Wetter belt. Theodor Los Haratd Panlsen, Fanneiore Sechroth. Gustav Piecot alp Leipzig C 1. Poststr. 15. orrae Werner Scharf, Kurt Seifert. Spiel-- Siegfr. Breuer u. v. a. Kulturfilm. Sie 5 vee e S e e e en Zur r e e e e en reren liSeh i öhmelt. om er der Erde“, zugelassen. Beginnn 5.00 u. 7. r sparen. eteiligen tieDanksagung! his 21 Uhr, Rettungssehwimmen und Kulturfiim Wochengchau. rn Schon am e ſaNur auf diesem Wege ist es uns Tausche sehr guterhaltene schwarze Vorbereitung für das Sportabzeichen. Jugendliche nieht zugelassent Tag. 7rscnzrrrre ne hmöglich, für die vielen be Gr. 41., el I Donnerstag, n u ar 2.10, 4.40, 7.25. Vorverkauf 11--12 Uhr. Fhefent vngen Sparen 2 Viele Ihrerrzlict Teilnahme in ort, gleiche, Gr. 44. Angeb. Ri für Anfänger und PFortgeschr. Sonn-en da Pravespenden beim Ferrenfabrrag, 20 en abend 19--20 Uhr Vorbereitung CT. Schanburg. Ein gewaltiger Er e kun 2 wHeimgang meiner Ueben, unver- Mädenentahrrad' zu tauschen gesucht. Abnahme für das Sportabzeichen. folgl Wir spielen weiter Willi Rohprodukte, Eisen, Metalle, Pa ereits. Es e auo d

gehliechen Frau und AMutter, Anna Wie bote R es an d AMittwoch, 20--21 Ubr, nur fär Britsch. Heli Finkenzeller, Albrecht vjer, Fiaschen u. Glasscherben Kauft Ihnen große orteile.
Doige geb. Cäsar, allen unseren Frauen, Anf. und Portgeschr. Schoenhals, Paul Kemp in der herr-- Wilhelm Tetzner Sohn, Keide- Fragen Sie noch heute

n e e e t u e e e e e e i. Zaee Mren Setrieb eben gi ank fü ie trostreichen riettenstr. 26. Boe strick lass t 688. Jr d Bern t. Strachotta 57 Jahr 3 In Jiu-Jitsu: Dienstag, 20--21 Uhr, Moritz- Naivität verkörpert Heli Finken- r Ihr Lohnbüro oder auch mm der Kapelle ung am Grape, Witwe, 57 Jahre alt, ohne Anhans. hürg. zeller durch ihren natürlichen 7 n uns, wie es gemacht wird.gowie allen, die ihr das letzte Ge- wünscht Herren (Alter 60 Jahre) 2w. Kinderturnen: Montag. 17--19 Uhr, Secharm die lebenshbeitere und Uebes- ERLOR 8 aſeit gaben PVranz Doige u Sohn. spät. Heirat Kennenznlernen. An yalamtschuie (fallt dis auf weiteres leidensehaftliche Frau jener Zeit. hehst Angehörigen gebote unter Fi 163 MNZ. Eisleben. Zus). Montag 15--16 Uhr. Freüm- wie sie uns der Dichter Boceaceio Schwarzbraune Aktentasche am Stadtſparkaſſe 5
x n Endviſerzigerin, berufstätig. mit felderschule (fällt diese Woche aus). in seinen unsterblichen Novellen ge-] 5. 7. 1942. 18.45. Uhr, Straßenbahn Sschön Hen, wünscht Bekanntschaftj Mittwoch. 15-—-16 Uhr, Freiimfelder-] schildert hat. Kulturfilm: „Natür linie 4, Riebeckplatz--Rosengarten. Il 8Für die Aufnahme von Anzeigen mit Herrn Beamten, Handwerks- schule (tallt diese Woche aus). und Technik.“ Die neue Wochen-] verloren. Inhalt- Damenhandtasehe. Ha e d
an bestimmien Tagen und Plätzen meister Kaufmann. Bei gegenseitig. Mittwoch, 15.30--17.30 Uhr. Talamt- schau. Jugendliche nicht zugelassen.] Geldbörse, 55--60 R. Kennkarte r
Kann der ſerlag der MNZz Keine Verstehen Weirat mögüch. Bildzu- seohule (talit bis auf weiteres aus).! Täglich: 2.10, 4.40, 7.30 Uhr. Vor- Apzugeben: Soldat Heinz Kremer,
Gewahr aber nehmen. chriften erw. Anter I 562 an M. Dienstag, 17--19 Uhr, Talamtschule' Verkauf täglich ab 1 Ubr. 12Flak WS, Halle, Kuttenstraße.
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